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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 


Jen lan d. 

Berlin den 29. Februar. Des Koͤnigs Maje⸗ 
ſtäͤt haben den Geheimen Juſtiz-Rath von Bohlen 
unter Beibehaltung ſeines bisherigen Charakters, 
und den Ober⸗Landesgerichts-Rath von Seeckt zu 
Ober⸗Appellations⸗Gerichts⸗Raͤthen und Wirklichen 
Mitgliedern des Ober⸗Appellgtiousgerichts in Greifs⸗ 
wald zu ernennen geruht. a 
Des Koͤnigs Majeftät haben den Kammergerichts⸗ 


Aſſeſſor Woll ank zum Juſtiz⸗Rath zu ernennen 


geruht. 
Der bisherige Advokat Karl Ludwig Schwan: 


born iſt zum Advokat⸗Anwalt beim Landgericht zu 


Aachen beſtellt worden. 

Im Bezirke der Koͤnigl. Regierung zu Poſen iſt 
der bisherige Predigtamts-Kandidat Dr. Klee als 
evangeliſcher Prediger in Pinne angeſtellt worden. 


Der General: Major und Kommandeur der Zten 
Kavallerie-Brigade, Graf von der Groben, iſt 
von Zelle im Hannoverſchen hier angekommen. 


— OST „ 


IE u San 


— 


tc 
Paris den 18. Februar. Obgleich einige der 
miniſteriellen Blätter geſtern die Verſchiebung der 


Expedition von Konſtantine beſtaͤtigten, fo ſpricht 


ſich doch heute der Moniteur im entgegengeſetzten 
Sinne über diefen Gegenſtand aus, Der betreffende 
Artikel lautet alſo: „Mehrere Journale haben eine 
e telegraphiſche Depeſche des Kriegsminiſters an den 
Kommandanten von Toulon vom 12. Febr. publi⸗ 
zirt, wonach jede Abſendung von Truppen nach, 
Bona bis auf weiteren Befehl eingeftcht worden 
ſeyn fol, Der Kriegsminiſter hat aber keine De: 


Mittwoch den 1. Marz. 5 


peſche irgend einer Art an den Kommandanken von 
Toulon erlaſſen. Die einzige Depeſche, die in der 


letzten Zeit aus dieſem Minifterium abgegangen iſt, 


war vom 11. Februar und an den kommandiren⸗ 
den General der sten Militair⸗Diviſton in Marſeille 
gerichtet; es ward in derſelben vorgeſchrieben, die 
„Egerie“ und die „Marne“ zum Transport von 
Truppen nach Oran zu benutzen. Was Bona be⸗ 
trifft, ſo konnen nicht eher Truppen dorthin geſandt 
werden, als bis die Bedachungen für das Arkillerie— 
Material und für die Vorräthe aller Art fertig und 


an Ort und Stelle aufgeſchlagen find. Die Vor⸗ 


bereitungen zu der Expedition nach Konſtantine 
ſind nicht allein nicht eingeſtellt worden, ſondern 
werden mit der größten Thaͤtigkeit betrieben. Das 
Material der Artillerie und des Ingenieur⸗Corps, 


die Lager⸗Gerälhſchaften, die Transportmittel und 


Vorraͤthe aller Art werden gegen Ende dieſes Mo⸗ 
nats zur Einſchiffung, bereit ſeyn. Was die Trup⸗ 
peu betrifft, fo wird die Ergänzung des Effektiv⸗ 
Beſtandes der Corps, die nach Afrika geſandt wer⸗ 
den ſollen, und die Aus rüſtung derſelben mit der 
größten Thaͤtigkeit betrieben.“ 

Die Charte de 1830 enthält Folgendes: „Die 


Regierung wird binnen kurzem den Kammern einen 


definitiven Plan uber die Beſetzung der Regenkſchaft 
Algier vorlegen. Die Kammern werden über die 
ihnen vorzulegenden Ideen und Maßtegeln zu enk⸗ 
ſcheiden haben. Da das bisher befolgte Syſtem el⸗ 
nige Modifikationen erleiden ſoll, ſo wird die ander⸗ 
weitige Beſetzung des General⸗Gouverneur⸗Poſtens 
eine natuͤrliche Thatſache, die ſich von ſelbſt erklart.“ 
Der Marſchall Clauzel iſt in dieſem Augenblicke 
mit der Abfaffung einer Deukſchrift beſchäfligt, die 
unter dem Titel? „Afrika unter der Verwaltung 
des Marſchalls Clauzel“ erſcheinen fol, 
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Man ſchreibt aus Bona, daß ein Sergeant vom 
Genieweſen mit der Kaffe feiner Compagnie und eini⸗ 
gen mathematiſchen Fujtrumenten durchgegangen 
ſei. Dieſer Elende ſoll bei dem Bey Achmed Dien⸗ 
ſte genommen haben. Sein Bruder fiel auf dem 
Felde von Mascara. 3 N 
Der Courier francais enthält einen Artikel mit 
der Uebeeſchrift: „Geſchieht es Kraft der Charte, 


daß der König ſich in öffentliche Angelegenheiten. 


miſcht?“ Dieſe Frage dürfte durch die September⸗ 
Geſetze beantwortet werden, 8 

Die fortwährende Gefangenſchaft des Koͤnigs in 
feinem Zimmer beſchäftigt alle Aahaͤnger des Hofes 
mit Projekten einer Königl. Leibgarde, und den Mit⸗ 
teln, fie ins Leben zu rufen, ohne den Stolz des 
Heeres zu beleidigen. Einige ſchlagen die konſtitu⸗ 
tionelle Garde Ludwigs X VI. vor, andere die Gui⸗ 
den des erſten Konſuls; man ſpricht von einem 
Corps, gebildet aus einer Elite des ganzen Heeres, 

und der General der National: Garde ſoll ſogar die 
Bildung von Freiwilligen der Buͤrgergarde vorge⸗ 
ſchlagen haben, die zum Belaufe von 2500 Mann 
zu Fuß und 1000 Reitern von der guten Stadt Pa⸗ 
ris 0 und unterhalten werden ſollen. 

Der Schuhmacher Henri und der Tiſchler Serre 
find als Mitglieder des Familien⸗Vereins und wegen 
Verdachts der Theilnahme an dem letzten Attentat 
verhaftet worden. = 
In einem Schreiben über die Apanagen, das man 


von Herrn v. Cormenin im Druck erwartet, wird . 


er beſonders darauf hinweiſen, welche Oekonomie 
in Deut ſchland bei den Fuͤrſtlichen Haushaltun⸗ 
gen herrſche. = 

Der letzte Sprößling des großen Corneille iſt vor⸗ 
geſtern ig Paris geſtorben. Es bleiben jetzt nur 
weibliche Mitglieder dieſer Familie übrig. : 

Die Selbfimorde werden. immer häufiger. Hier 
in Paris hat ſich ein vormals. Kolumbiſcer General, 
Namens Lacroix, in Straßburg ein Italieniſcher 
Fluͤchtling, Namens Giglioli, erſchoſſen. 

Immer mehr Glauben findet im Publikum die 
Angabe, daß der aus Frankfurt entflohene Gefaͤng⸗ 
nißwaͤrter ausgeliefert werden würde, 5 

In der letzten Zeit ſind hier mehrere Jeſuiten an⸗ 
gelangt, die von dem Erzbiſchof protegirt werden 
und ein Haus hier ankaufen wollen. 

Die Abſetzung oder doch Verſetzung des General: 
Lieutenants Vicomte Schramm beftätigt ſich. Statt 
feiner iſt der General⸗Lieutenant Cublèreß zum Ges 
neral:Direftor der Perſonalien beim Kriegsminiſte⸗ 
rium ernannt worden. 0 

Der Constitutionnel will wiſſen, daß der Mar⸗ 
ſchall Marmont binnen kurzem in Paris eintreffen 
und in alle feine Ehren und Würden 
ſetzt werden ‚würde, ER 3 8 

Den neueſten Nachrichten aus Madrid zufolge 
hatten mehrere kommandirende Generale, wegen 
der Entbloͤßung, worin man ihre Truppen ließ, ih⸗ 


1 


ren Abſchied genommen. 


Raub der Flammen geworden. | 
durch das Zerſpringen einer Flaſche Zerpentindf: 


wieder einge⸗ 


Unter Anderen nannte 
man den Brigadier Boſſo di Carminali, der eine 
Kolonne auf der Grenze von Valenzia uud Cata⸗ 
lonien befehligte, den General Quiroga, General⸗ 
Capitain von Aragonien und den Brigadier 
Nogueras. 


Der Phare de Bayonne enthalt eine Proflas 


mation des Generals Evans, worin er ſagt: „Sol⸗ 
daten! Bald werden wir dieſelben Leute angreifen, 
die wir ſchon bei Arlabgn, bei Bilbao und unter den 
Mauern dieſer Stadt beſiegt haben. Euer Muth, 
Eure Mannszucht werden ſich auch bei dieſer Gele⸗ 
genheit nicht verleugnen, und dann iſt den Waffen 
der Koͤnigin Iſabella II. der Sieg gewiß. 
N gez) Lacy Evans.“ 

Außerdem enthalt der Phare nachſtehendes Schrei⸗ 
ben aus San Sebaſtian vom 10. Febr.: „Ge⸗ 
ſtern muſterte der General Evans ſaͤmmtliche Trup⸗ 
pen, die ſich auf der Linie befinden, und die zuſam⸗ 
men ein Corps von mehr als 15, 00 Mann bilden; 
die vorhandene Artillerie würde ſogar 
von 50,000 Mann genügen, 
den fich im beſten Zuſtande und ſind voller Begei⸗ 
ſterung. Wenn daher die Karliſten, wie man bes 
hauptet, feſt entſchloſſen find, ſich zu vertheidigen, 
ſo wird der Kampf gewiß ſehr blutig werden. Man 
kann denken, daß auch die Karliſten ihrerſeits nicht 
unthaͤtig geblieben ſind. Vier Navarreſiſche Batail⸗ 
lone haben eine Stellung guf dem Plaxeau von Le⸗ 
cumberry eingenommen, welches auf dem halben 


Wege zwiſchen Pampelona und Toloſa liegt; ſie wer⸗ 


den ſich nach dem einen oder dem andern dieſer bei⸗ 
den Punkte begeben, je nachdem der General Sars⸗ 
field oder die Armee von San Sebaſtian angreift. 
Man ſchaͤtzt die in Hernani und der Umgegend vers 
ſammelten Karliſtiſchen Streitkräfte auf 14 Bus 
faillone,- In 

- Großbrifannien und Irland. 

London den 17. Februar. Geſtern früh find 
die großen Speicher des Herrn Maclean in Hegſtreet, 
wo faſt nur Del und Farbewaaren lagerten, ein 
Das Feuer ſoll 


entſtanden ſeyn. 

Am 14. v. M. iſt zu St. John's in Neu-Braun⸗ 
ſchweig ein ſehr heftiges Feuer ausgebrochen, wel- 
ches 115 Haͤuſer zerfidrfe und einen Schaden pon 3 
Millionen Dollars anrichtete, 


Der Abſchluß eines Waffenſtillſtandes zwiſchen 


Chile und Peru auf 4 Monate, bom 28. Auguſt 
v. J. an gerechnet, beſtaͤtigt ſich. Die Vermitte⸗ 
lung wurde durch den Befehlshaber der Brittiſchen 
Fregatte „Talbot“ geleitet. BR: 

In London iſt jetzt eine Section der in Frank⸗ 
reich beſtehenden Polniſchen demokratiſchen Geſell⸗ 
ſchaft, die 1500 Mitglieder zählt und deren Cen⸗ 
fralz Comite feinen Sitz in Poitiers hat, errichtet 
worden. 


\ 
„ 


„ 


für eine Armes 
Die Truppen befin⸗ 


re, 
Die öffentlichen Verkaufe von Schafwolle, wel⸗ 


che am 23. v. M. ihren Anfang nahmen, beſtapden 
aus 4425 Ballen und waren im Verhältaiß der jez 
zigen Lage des hieſigen Geldmarktes und der meiſt 
ſchlechten Beſchaffenheit der aufgeſtellten Kolonjal⸗ 
Wollen von Käufern ſtark beſucht, 2 f 

Ein hieſiges Blatt bemerkt: „Der Handel mit 
Schellfiſch gewinnt taglich an Wichtigkeit. Der 
Rogen von Schellfiſchen und Kabliaus wird jetzt hier 
geſalzen und auf dieſelbe Art praͤparirt, wie der 
Rogen des Stoͤr's auf dem Kontinent, und im Punkte 
der Qualität iſt der ſo produzirte Caviar dem aus 
Stoͤrs⸗Rogen praͤparicten ganz gleich.“ 

Deut ſchlan d. 

Dresden den 20, Februar, Da binnen kur⸗ 
zem bei den Ständen die Berathungen über die 
bürgerlichen Verhaͤltniſſe der Iſtgeliten in Sa ſen 
beginnen werden, ſo ſind bereits Petitionen gegen 
die Emanciyation derſelben ſowohl von hier als auch 
aus mehreren anderen Städten, namentlich von 
Chemnitz, Annaberg, Glauchau u, ſ. w. mit Aus 
Berft zahlreichen Unterſchriften — die hieſige enthielt 
deren beinahe 3000 — an die Kammern uͤberſendet 
worden, und da ſich überhaupt wohl nicht fo viel, 
wenn auch gewichtvollere Stimmen Dafür, als ges 
gen dieſe Emancipation erheben, fo iſt es wohl noch 
ſehr problematiſch, ob fie bei gegenwärtigem Land⸗ 
tage zur definitiven Entſcheidung kommen wird. 
Wie lange übrigens der Landtog dauern wird, iſt 
vor der Hand nicht zu beſtimmen, da im Ganzen 
genommen, bis jetzt noch wenig erledigt iſt und 
doch noch fo viel vorliegt und noch vorgelegt werden 
wird, daß vor Ablauf eines Jahres wohl an keinen 
Schluß gedacht werden darf. e 

Ueber die Eiſenbahnen in unſerem Lande enthält 
das Landtogsblatt einen Aufſatz, wonach die Regie⸗ 
rung für folgende fünf Eiſenbahnen die Anwendung 
des für die Leipzig⸗Dresdener Eiſenbahn erlaſſenen 
Exproprigtions⸗Geſetzes in Vorſchlag gebracht hat: 
1) Von Chemnitz aus einerſeits bis Zwickau und 
andererſeits bis Rieſa (Erzgebirgiſche Eiſenhahn), 
2) von Leipzig uͤber Altenburg, Krimmitzſchau, 
Werdau und Plauen nach Hof zu bis an die Bay⸗ 
eriſche Grenze, 3) von Dresden über Budiſſin burch 
die Lauſitz nach der Schleſiſchen und nach der Boͤh⸗ 
miſchen Graͤnze, 4) von Rieſa nach Nieska an der 
Preußiſchen Gränze, und 5) von der Leipzig⸗Ores⸗ 
dener Eiſenbahn feitwärts nach Meißen. f 

In Leipzig will man die zuverläffige Nachricht 
haben, daß die Regierung daſelbſt eine Geldbank 
errichten und den 21 Guldenfuß einfuͤhren wolle, 


5 ſch — er 5 5 
i ermiſchte Nachrichten. 
Breslau den 22. Febr. 915 
keit dauert hier fort. 
an hieſigen Einwohnern geftorben; 48 männliche 
und 50 weibliche, überhaupt 98 Perſonen. 
Sm Laufe des Kalenders Fahreg 1836 find hier 
2999 Kinder geboren und 3212 Perſonen geftorben, 


— 


Die große Sterblich⸗ 
In der vorigen Woche find“ 


1 


Die „Breslauer Nachtwandlerin“ giebt als Cu- 
riosum folgende Todesanzeige, die nur durch Ver⸗ 
ſetzung eines Komma's komiſch lautet: Es hat dem 
Herrn uͤber Leben und Tod gefallen, meinen: ge⸗ 


liebten Gatten aus dieſer Zeſtlichkeit abzufordern. 


Er ſtarb an Kraͤmpfen, im Unterleibe in 
Jena. Ä 
Die Moſel⸗Waldungen find dieſes Jahr mit wil⸗ 
den Schweinen gefüllt; man eeinnert ſich nie eines 
ſo großen Andrangs dieſer Thiere. Seit Beginn 
des Winters ſind, ungeachtet der Unregelmaͤßigkeit, 
womit die Wald⸗Jagden angeordnet werden, in den 
an einander gränzenden Gemeinde-Walduagen von 
Koblenz, Rhens und Boppard 40 dieſer Beſtien 
erlegt. Man erklaͤrt ſich dieſen merkwürdigen, für 
die Waidmänner erfreulichen, für die Landleute aber 
erſchreckenden Beſuch dadurch, daß die Waldungen 
des linken Moſelufers gegenwärtig mit Wölfen, den 
Erbfeinden der wilden Schweine, bevbdllkert find, 
und daß letztere jenen das Terrain geraͤumt und ſich 
in dieſe gezogen haben, jn denen ſich bisher keine 
Wolfe ſpüren ließen. = 

Als ein Muſterchen, wie weit es die Schweize⸗ 
riſche Journaliſtik in der Gemeinheit und Poͤbel⸗ 
haftigkeit zu bringen vermag, diene folgende Stelle 
aus dem Berner Volksfreund: „Künftigen Mon⸗ 
tag wird ſich der Abſchaum des Sicherheits⸗Vereins 
in Bern, und wahrſcheinlich am nämlichen Tage 
der Sicherheits = Verein in Burgdorf verſammeln, 
um zu bichſeln. Der letztere iſt in geſegneten Um⸗ 
ſtaͤnden und hat 


appliziren durfte.“ f 

Der Sultan hat dem bekannten Reiſenden, Hrn. 
Charles Texier, für die Ueberreichung einer Karte 
von Kleinaſien, durch Waſſaf Effendi den Orden 
des Niſchanj⸗Iſtichar (Turah⸗Orden) überreichen 
und ihm dabei ſagen laſſen, dies ſei das erſte Mal, 
daß eine ſolche Ehre einem fremden Gelehrten zu 
Theil geworden; ein Beweis, daß auch Se. Hoh. 
Europäiſche Kuͤnſtler zu beſchuͤtzen und zu belohnen 
wiſſen, v 


In Bezug auf das Coſtüm im K. K. Oeſterrei⸗ 
chiſchen Hof » Burgtheater iſt von dem Direktor 
deſſelben, Landgrafen v. Fürſtenberg, neuerlich eln 
Dekret erfchienen, das einem Unheil drohenden Miß⸗ 
brauche Einhalt thut. 3 
korationen war von jeher das Auskunftsmittel bei 
Buhnen, deren innerer Werth nicht auf klaſſiſchem 
Fundamente ruhte, und das Nachgeben gegen ſolche 


‘ 


Forderungen der Mode hat felbft die Tendenz geach⸗ 


feter Kunſt⸗Inſtitute verrückt. Kuͤnſtler, nament⸗ 
lich Künftlerinnen, haben hierin auch alles Maaß 
überſchritten; man ſah ſchwere Seidenſtoffe, achten 
Sammt, koſtbare Spitzen und Stickereien, womit 
ihre Anzüge prunkten und den Theater ⸗Etat mit 
ſchweren Ausgaben druͤckten. Dieſem Allen wird 


ſeltſame Geluͤſte nach einer Prügele 
Suppe, die ihm irgend ein Waſenmeiſter am beſten 


Luxus in Coſtüm und De⸗ 


* 
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Einhalt gethan, und der Luxus auf Zweckmäßigkeit 
und Anſtand, wie es früher der Fall war, reduzirt 
werden. „„ - 


ee) 


; Stabt: Theater. 

Donnerſtag den 1. März: Der Lügner und 
fein Sohnz Luſtſpiel in 1 Akt, nach dem Franzoͤ⸗ 
ſiſchen des Collin d'Harleville von Kurlaͤnder. — 
(Herr von Krack: Herr Jentſchek, vom Stadt: 
Theater in Stettin, als Gaſt.) — Hierauf: Liſt 
und Phlegma; Vaudeville in 1 Akt. — Zum 
Beſchluß: Das Abentheuer in der Juden⸗ 
Schenke; Vaudeville in 1 Akt von Louis Angely, 
Muſik von Lehnhardt. — (Iſrael, ein Jude: Herr 
Jentſchek.) i i 


8 Nothwendig er Verkauf. 
Obers Landesgericht zu Poſen 
Das Rittergut Konary im Kreiſe Kroͤben, land⸗ 
ſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 107,791 Rthlr. 9: for, 
7 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
U x 


am 3ten April 1837 Vormit⸗ 
tags um 10. Uhr f 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubi⸗ 
ger, namentlich: ; = 
“ a) der Adalbert Wyganowski, und 
b) die Johann Wilhelm Schmidtſchen Erben, 
werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 
Poſen den 30. Juli 1836. 
Koͤnigl. Oberlandes-Gericht. 
8 I. Abtheilung. 


otbwendiger Verkauf. 

Ober⸗Landesgerſcht zu Pofen, 

I. Abtheilung. i 
Das Rittergut Jankow und Don aborow, 
im Kreiſe Schildberg, abgefchäßt reſp. auf 19,087 
Rthlr. 22 ſgr. 1 pf., und 14,609 Rthlr. 23 fgr. 4 
pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am ꝗ4ten r 1837 Vormittags 


5 eee eee 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die, dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ 


Gläubiger: i 
1) die Erben des Johann Kauty von Krakowski, 
2) die Erben des Georg Myſzkiewiez und die So⸗ 


phia Myſzkiewiez, verehelichte Oberſt Gregor 


Kataſanéw, modo deren Erben, 
3) der Gutspaͤchter Johann Lober, und 
4) der Gutspaͤchter Johann Feige, 


— 


un 
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werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prä⸗ 
kluſion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 
Poſen den 19. Januar 1837. 
| Bekanntmachung, 

Der Ignatz Dobielinski, und deſſen Braut, 
Nepomucena Bukowiecka hieſelbſt, haben 
mittelſt Ehevertrages vom 6ten d. Mts. die Ge⸗ 
meinfchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
fen, welches hierdurch zur offentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. \ 

Gratz den 20. Februar 1837. 

Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Ein Rohmannſcher Fluͤgel, on beften Ton und 


ſehr gut erhalten, ſteht billig zum Verkauf: Schuh⸗ 
macherſtraße No. I. eine Treppe hoch. 


727... KELLIHKHEHKHHHHIIH: 

Kleeſaamen⸗ Anzeige. 

Von dem ſo beliebten rothen und weißen 
Steyermaͤrkiſchen Kleeſaamen erhielt ich heute 
den erſten Transport, und offerire ſelben zu 
billigen Preiſen. 

Poſen den 21. Februar 1837. 

D Stiller. 
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In Neudorf bei Wronke ſtehen gegen 100 junge 
Böcke zu verkaufen. = : 
Sch a af Ver kau f. 
Beim Dominium Mondſchüͤtz, Wohlaui⸗ 
ſchen Kreiſes, 4 Meile von Wohlau, ſtehen 
60 Stuͤck Mutterſchaafe in verfchiedenen Jah⸗ 
ren, zur Zucht, und 50 Staͤhre, von 2 und 3 
Jahren, zum Verkauf. 
Es befinden ſich unter letzteren 15 bis 20 
Stuck, welche allen Anforderungen genügen 
‚dürften, namentlich die Boͤcke, welche r und 
2 Jahr als Sprungboͤcke in der Heerde dienten. 
„Die Vorzuͤglichkeit der Heerde, ſeit 20 Jah⸗ 
ren auf dem Breslauer Markt hinlänglich bes 
kannt, und deren Wolle ſich nun ſeit 10 Jah⸗ 
ren ſtets in den Handen des Hauſes Pleyne 
in London befindet, macht jede Anpreifung 
überflüffig, — Der Preis der Muttern ohne 
Wolle, und der Stähre, find moͤglichſt billig 
geſtellt, und in Abweſenheit des Beſitzers bei 
dem Wirthſchafts⸗Amt einzuſehen. 
0 Nele eee 
Berlinerſtraße No. 119, iſt zum T. April eine 
Wohnung in der Belle⸗Etage von 5 heizbaren Pie⸗ 
cen, Küche, Keller, Dachſtube, Boden und Stal⸗ 
lung, billig zu vermiethen. s ö 
März= Bier, die Porkerflaſche zu 2 2 Sgr., fels 
ner Jam.⸗Rum, das Berliner Quart a 20 Sgr., 
iſt zu haben bei; Jul. Hoffmann. 
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